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Kurzfassung: Im Rahmen eines Forschungsvorhabens über die Rotatorienfauna Jamaikas
wurden 117 Proben (Juni bis August 1993) genommen. Es konnten 149 Morphen nachgewie-
sen werden, davon 127 monogononte und 22 digononte Formen. Da Konservierungsartefak-
te die Identifizierung behinderten, konnten nur 143 Spezies bestimmt werden, darunter auch
Cephalodella irisae n.sp. und Cephalodella intuta jamaicaiensis n.ssp. Die wichtigsten Arten
werden mit Bemerkungen zu ihrer systematischen Stellung, Taxonomie und Biogeographie
dargestellt.
Summary: During a study (June-August 1993) 117 sampies were taken in order to investiga-
te the presence of limnetic rotifers in Jamaica. 149 different forms were found: 127 Monogo-
nonta and 22 Digononta. Since identification was hindered by preserving artifacts, only 143
species could be determined, including Cephalodella irisae n.sp. and Cephalodella intuta ja-
maicaiensis n.ssp. The most interesting species will be presented along with remarks regar-
ding their systematical position, taxonomy and biogeography.
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1031 Einleitung
Die Insel Jamaika, für Touristen ein bekanntes Ziel in der Karibik, ist hinsichtlich ih-
rer Rotatorienfauna eine ,terra incognita'.
Bis 1991 waren lediglich 15 Rotatorienarten für Jamaika bekannt: DERIDDER (1977)
fand bei der Untersuchung zweier Kleinstgewässer acht Arten; COLLADO et al. (1984)
konnten weitere sieben Arten nachweisen.
1991 wurde im Rahmen einer Feldstudie (JANETZKY & VARESCHI 1993) eine erste sy-
stematischere Aufsammlung von Rotatorien durchgeführt. Die Probennahme kon-
zentrierte sich dabei auf Bromelien-Phytotelmata; KOSTE et al. (1991) konnten hier
20 Rotatorienarten, davon 19 neu für Jamaika, ermitteln. Aus dieser Feldstudie ging
ein eigenes Forschungsvorhaben zur Rotatorienfauna limnischer Systeme hervor;
erste Ergebnisse dieses Projektes werden im folgenden vorgestellt.
2 Angaben zu den Untersuchungsgebieten
Die während des Forschungsvorhabens 1993 untersuchten Habitattypen lassen
sich in vier Kategorien zusammenfassen:
- Fließgewässer (Quellen, Bäche/Gräben, Flüsse),
- Stillgewässer (Seen, Salzseen, Teiche/Tümpel, künstl. Bassins),
- Kleinstgewässer (Rockpools, Phytotelmata, Gastrotelmata) und
- temporäre Gewässer.
Abb. 1 Gastrotelmata sind Regenwasseransammlungen in leeren Schneckenschalen.
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Abb. 2 Übersichtskarte von Jamaika mit Lage der Untersuchungsgebiete.
Die Kleinstgewässer wie Rockpools (Wasser- oder Spritzwasseransammlungen in
Gesteinsvertiefungen), die Regenwasseransammlungen in leeren Schneckenscha-
len, die wir als ,Gastrotelmata' (von Gastropoda-Schnecken und telma-Tümpel,
Abb. 1) bezeichnen, und die Phytotelmata (Wasseransammlungen in Pflanzenteilen,
z.B. bei Bromelien; vgl. JANETZKY & VARESCHI 1993, KOSTE et al. 1991) können auch zu
den temporären Gewässern, die sich nur zeitweise im Zusammenhang mit Regen-
zeiten oder Hochwasserereignissen in Geländesenken bilden, gerechnet werden
(WILLIAMS 1987). Diese Habitate werden hier aber gesondert aufgeführt, da sie einen
Schwerpunkt unserer Untersuchungen bildeten.
Die Probenahme konzentrierte sich im wesentlichen auf fünf Untersuchungsgebie-
te (Abb. 2):
Untersuchungsgebiet 1: Windsor/Pantrepant. Dieses Gebiet liegt am nörd-
lichen Rande des ,Cockpit Country' (Abb. 2, 3), einer für die Karibik typischen Karst-
landschaft. Die landwirtschaftliche Nutzung der zugänglichen Täler dieses Hügel-
gebietes umfaßt neben der Weidewirtschaft den Anbau von Zuckerrohr und Kaffee.
Die Wälder der umliegenden Hügel werden für den Holzeinschlag genutzt. In der
typischen, als ,Wet Limestone Forest' bezeichneten Waldgesellschaft (vgl. KOSTE et
al. 1991, nach ASPREY & ROBB INS1953 und PROCTOR 1986a) besteht der Unterwuchs
hauptsächlich aus Bromelien (Abb. 3), aus deren Phytotelmata ein Großteil der hier
genommenen Proben entstammt.
Windsor Cave bei Windsor ist eine Kalksteinhöhle, die während der Regenzeit vom
Martha Brae River durchflossen wird. In der Trockenzeit sind noch Restseen vor-
handen, die ebenfalls beprobt wurden.
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Abb. 3 Der Unterwuchs des ,Wet Limestone Forest' im Cockpit Country (Luftaufnahme, 3a)
wird von terrestrisch vorkommenden Bromelien (3b) dominiert.
b
106Untersuchungsgebiet 2: Die Vegetation der beiden Gebirgszüge John Crow
Mountains und Blue Mountains (Abb. 2) im östlichen Teil des Landes wechselt mit
der Niederschlagsmenge, den Böden und der geographischen Höhe. Der Tiefland-
Regenwald (Lowland Tropical Rainforest) ist nur noch annäherungsweise und lokal
begrenzt vorhanden. Ihm schließt sich ein Kontinuum montaner Regenwaldgesell-
schaften an: in den unteren Lagen wächst typischer Unterer Montaner Regenwald
(Lower Montane Rainforst), in den Kammlagen beider Gebirge dominieren Nebel-
wälder. In den Blue Mountains hat sich zwischen 700 und 1300 m geographischer
Höhe eine Vegetation entwickelt, die als ,Montane Sclerophyll' bezeichnet wird und
die sich aus Büschen und Dickicht geringer Höhe zusammensetzt (AsPREY & ROBBINS
1953, KELLY 1986, KELLY et al, 1988, TANNER 1986).
Die Proben wurden am Sulphur River bei Bath in den süd-östlichen Ausläufern der
Blue Mountains bzw. im östlichen und nördlichen Teil der John Crow Mountains
(Abb. 4) genommen.
Abb. 4 Baumfarne sind in den John Crow Mountains ein typisches Vegetationsmerkmal.
Untersuchungsgebiet 3: Der Alligator Hole River (Abb. 2, 5) an der jamaikani-
schen Südküste entspringt mit einem Quellsee. Der erste, quellnahe Flußabschnitt
ist von Mangroven umgeben, während der Fluß im weiteren Verlauf von einem
Schilfgürtel begleitet wird. In Abhängigkeit von der Jahreszeit und der Meeresströ-
mung bewirken Sedimentationsprozesse den Aufstau des Flusses durch Bildung ei-
ner natürlichen Sperre (Versandung) im Mündungsbereich.
Die Proben aus dem Alligator Hole River entstammen dem Bereich des Stromstri-
ches, weitere Proben wurden nördlich bzw. nordöstlich der Ortschaft Milk River ge-
nommen.
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Abb. 5 Die uferbegleitende Vegetation des Alligator Hole Rivers setzt sich aus Mangroven (5a)
und Schilf (5b) zusammen.
b
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Abb. 6 Im Black River Morass (Luftaufnahme, 6a) haben sich Eichhornia-Bestände (6b) aus-
gebreitet.
b
109Untersuchungsgebiet 4: Der Black River Morass (Abb. 2, 6), an der Südküste
Jamaikas gelegen, ist mit einer Fläche von 61 km2 das größte Feuchtgebiet des
Landes. Während der nördlichere Teil (Upper Morass, 18 krrr') durch Deiche vom
Black River abgetrennt ist und landwirtschaftlich genutzt wird, befindet sich der
südlichere Teil (Lower Morass, 43 krrr') in einem ungestörteren Zustand. Beprobt
wurde der Broad River, einer von den vier Flüssen dieses Gebietes. Uferbegleitend
finden sich Mangrove, offene Feuchtsavanne mit Seggen (C/adium/C/adium-Cono-
carpus) und Röhrichte (Typha). Daneben sind Wasserhyazinthen (Eichhornia) weit
verbreitet (Abb. 6; ASPREY & ROBBINS 1953, BJÖRK & DIGERFELDT 1991, PROCTOR 1986b).
Neben einer Probeserie aus dem Bereich des Lower Morass wurden weitere Proben
südöstlich des Black River Morass genommen.
Untersuchungsgebiet 5: Der Negril Morass an der Westküste der Insel ist mit
einer Ausdehnung von 23 km2 das zweitgrößte küstennahe Feuchtgebiet Jamaikas.
Seitdem der Negril Morass in den 50er Jahren drainiert und kanalisiert wurde, do-
minieren Seggen (C/adium) die Vegetation (BJÖRK& DIGERFELDT 1991). Die Wasser-
proben wurden am nordöstlichen und östlichen Rande des Negril Morass genom-
men. Das Gebiet ist relativ stark zersiedelt und wird landwirtschaftlich genutzt 0Nei-
dewirtschaft, Zuckerrohr).
Sonstiges: Ein Teil der Proben wurde außerhalb der o. g. Untersuchungsgebiete
genommen. Die erste Serie entstammt Gewässern an der Straße von Windsor nach
Montego Bay, die zweite aus dem südlichen und östlichen Teil des Cockpit Country.
3 Methoden
a) Entnahme der Proben
Die Proben ahme erfolgte aus Kleinstgewässern (Phytotelmata, Rockpools) mit einer
60 ml Plastikspritze, aus größeren Gewässern mit einem Netzbecher (Maschenwei-
te 30 11m)aus dem Litoralbereich. Die Gastrotelmata wurden vorsichtig mit Wasser
ausgespült. Die Proben aus dem Alligator Hole River und dem Broad River wurden
vom Boot aus im Bereich des Stromstriches genommen. Die Proben wurden auf 20
ml eingeengt und mit Formol (Endkonzentration 5%) versetzt.
Die Messungen der Temperatur und des pH-Wertes erfolgte mit dem pH-Meter
WTW pH 91.
b) Untersuchung der Proben
Wie oben bereits erwähnt, wurden die Proben mit Formalin konserviert. Dadurch
kontrahieren illoricate Arten oft so stark, daß sie unbestimmbar werden. Dazu ge-
hören vor allem die bdelloiden Spezies neben einigen monogononten Genera mit
dünnem Integument, u. a. Cepha/odella, Proa/es, Encentrum und Dicranophorus.
Zur Identifizierung der letzteren Gruppe konnte oft eine Kaueranalyse helfen. Sie er-
folgte mit .Eau de Javelle" (Natriumhypochlorit).
Dauerpräparate wurden nicht angefertigt. Stattdessen wurden bei notwendigen Do-
kumentationen einzelne interessante Morphen gezeichnet (vgl. Abb. 7-35).
1104 Ergebnisse
Während des Forschungsvorhabens wurden insgesamt 117 Proben genommen,
davon
- 33 aus Fließgewässern (Quellen: 3, Bäche/Gräben: 16,Flüsse: 14),
- 13 aus Stillgewässern (Salzseen: 3, Seen: 2, TeichefTümpel: 8,
künstlichen Bassins: 7),
- 54 aus Kleinstgewässern (Gastrotelmata: 6, Phytotelmata: 37,
Rockpools: 11) und
- 10 aus temporären Gewässern.
In diesen Proben konnten insgesamt 149 Morphen, davon 127 monogononte und
22 digononte (bdelloide) Formen nachgewiesen werden. Da Konservierungsartefak-
te die Identifizierung behinderten, konnten nur 143 Spezies bestimmt werden, dar-
unter auch Cephalodella irisae nov. spec. und Cephalodella intutajamaicaiensis nov.
subspec.
Die Ergebnisse der mikroskopischen Untersuchungen sind zusammen mit der An-
gabe der Untersuchungsgebiete und der Habitate in Tabelle 1 zusammengefaßt,
daneben werden in Abschnitt 5 29 Spezies durch Abbildungen und kurze Texte vor-
gestellt.
.5 Bemerkungen zu einigen Arten
In diesem Abschnitt werden aus der Liste der Funde (Tab. 1) 29 Rotatorien vor-
gestellt. Der Text enthält Hinweise auf Ökologie (Wassertemperatur und pH-Wert),
taxonomische Position und geographische Verbreitung der behandelten Arten.
Es werden folgende Abkürzungen gebraucht: Abb.-Abbildung, Br.-Breite, D.-Pz.-
Br.-Dorsalpanzerbreite, D.-Pz.-Dorsalpanzer, G.-Lg.-Gesamtlänge (von Zehenspit-
ze bis Kopfende), H-Körperhöhe (lateral gesehen), K.-Kauer (Mastax), Lit.-Literatur,
Pz.-Panzer (lorica), Syn.-Synonym, Verbr.-Verbreitung, v.-Pz.-Ventralpanzer,
Z.-Zehe(-n), Z.-Lg.-Zehenlänge.
111Tab. 1 Liste der im Forschungsvorhaben nachgewiesenen Rotatorien.
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Monogononta
Anuraeopsis fissa 1 X X
Anuraeopsis navicula 5 X
Brachionus patulus 5 X
Brachionus patulus macracanthus 5 X
Brachionus plicatilis 4 X
Brachionus quadridentatus 1,5 X
Brachionus quadridentatus brevispinus 5 X
Cephalodella n.id. 1,3,5 X X X X X X
Cephalodella apocolea 4 X
Cephalodella elegans 5 X
Cephalodella forficula 2,4,5 X X X X X
Cephal9(lella gibba 1,2,4,5 X X X X X
Cephalodella gracilis 1 - 5,5 X X X X X
Cephalodella holowdayi 4, 5 X X X X
Cephalodella intuta jamaicaiensis 1,2,5 X X X
Cephalodella irisae 5, 5 X X
Cephalodella limosa 4,5 X X
Cephalodella megacephala 5 X
Cephalodella mucronata 5,5 X X X
Cephalodella sterea 1,2,4,5,5 X X X X X
Cephalodella ventripes 1 X
Collotheca ambigua 1 X
Collotheca campanulata campanulata 1 X
Collotheca campanulata brevispinus 1 X X
Collotheca ornata ornata 1,5 X
Collotheca ornata cornuta 1 X
Collotheca trilobata 1 X
Colurella adriatica 4, 5, 5 X X X X
Colurella colurus 2,4 X X
Colurella gastracantha 1,5 X X X X X X
Colurella obtusa obtusa 1-5,5 X X X X X X X X X
Colurella salina 1,4 X X
Colurella uncinata bicuspidata 1,2,4,5,5 X X X
Dicranophorus caudatus braziliensis 1,5 X X X
Dicranophorus epicharis 1 X
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Dicranapharus farcipatus 4,8 X X
Dicranapharus grandis 8 X
Dicranapharus hereules 4 X
Dicranapharus cf. hereules 4 X
Euchlanis dilatata 2, 5 X X X
Euchlanis lyra 2,5 X X
Euchlanis meneta 2 X X
Filinia saltator 2 X
Flascularia ringens 4 X X X
Keratella cochlearis micracantha (?) 5 X
Lecane (Hemimanastyla) agilis 1,2 X X X
Lecane (H.) inapinata sympoda 4 X X
Lecane (H.) kluchar syngenes 2 X X
Lecane (Manastyla) arcuata 2 X
Lecane (M.) bulla 1 - 5,8 X X X X X X X
Lecane (M.) bulla styrax 5 X
Lecane (M.) clasterocerca 1 - 4,8 X X X X X X X
Lecane (M.) cornuta 2 X
Lecane (M.) crenata 1,4 X X
Lecane (M.) decipiens 1,3,8 X X X X X
Lecane (M.) furcata 4,8 X X X X
Lecane (M.) hamata 1 - 5,8 X X X X X X X
Lecane (M.) janetzkyi 1 X
Lecane (M.) manastyla 1,2,4 X X
Lecane (M.) abtusa 4 X X
Lecane (M.) apias 4 X
Lecane (M.) pyrifarmis 1 - 5,8 X X X X X X X X
Lecane (M.) quadridentata 1,4 X X
Lecane (M.) rugasa 1,5 X X
Lecane (M.) scutata 1,3 X X X
Lecane (M.) sinuata 1 X
Lecane (M.) subulata 4 X
Lecane (M.) wulferti 4 X
Lecane (s.str.) aculeata 3 - 5,8 X X X X X X
Lecane (s.str.) aculeata braziliensis 1 X X
Lecane (s.str.) crepida 3 X
Lecane (s.str.) curvicarnis 4 X
Lecane (s.str.) eisa 2 X
Lecane (s.str.) glypta 4 X
Lecane (s.str.) halyclista 4 X X
Lecane (s.str.) harnemanni 1,3,4 X X X
Lecane (s.str.) inermis 1 - 3,5, S X X X X X
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lecane (s.str.) leontina 3,4 X X X
lecane (s.str.) luna 1,4 X X
lecane (s.str.) nana 1 X
lecane (s.str.) papua na 3, 5 X X
lecane (s.str.) signifera 4 X
lecane (s.str.) subtüis 1,5 X X
lepadella (Heterolepadella) apsicora 4 X
lepadella (H.) eyrtopus 1,3 X X X
lepadella (H.) heterodactyla 3 X
lepadella (H.) heteroslyla 3 X
lepadella (s.str.) apsida 4 X
lepadella (s.str.) aeuminata 5 X
lepadella (s.str.) benjamin i 3 X
lepadella (s.str.) lalusinus 4 X
lepadella (s.slr.) minuta 4,5 X X
lepadella (s.str.) oblonga 2 X
lepadella (s.str.) palella patella 1 - 5,5 X X X X X X X
lepadella (s.str.) patella similis 5, 5 X
lepadella (S.StL) quadricarinata 2, 5 X X
lepadella (s.str.) quinquecostata 1,2,4 X X X
lepadella (s.str.) rhomboides 2,4,5,5 X X X X X X
lepadella (s.str.) Iriba 2 X
lepadella (s.str.) triptera 3, 4 X X
limnias ceratophylli 1,4,5,5 X X X X
limnias melicerta 5,5 X X
lindia torulosa 1 X
Monommata astia (7) 4 X
Mytilina mucronata 4 X
Notommata n.id. 5 X
Notommata glyphura 2 X
Platyias leloupi 4 X
Platyias quadrieornis 1,2,4,5,5 X X X X
Platyias quadricornis brevispinus 5, 5 X X
Polyarthra remata 5 X
POlyarthra vulgaris 5, 5 X X
Proales decipiens 1,2 X X X
ptygura n.id. 5,5 X
ptygura melicerta 1 X
ptygura taeita 4 X
5caridium longicaudum 1,5,5 X X X X
5quatinella mutica 1,5 X X
Testudinella incisa emarginula 4 X
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Testudinella patina 4, S X X
Trichocerca (Oiurella) brachyura 1,5 X X X
Trichocerca (0.) insignis 1 X
Trichocerca (0.) tenuior 1,2,4,5, S X X X X X X X X
Trichocerca (s.str.) brasiliensis 1,5 X X X
Trichocerca (s.str.) elongata 5 X
Trichocerca (s.str.) pusilla 1 X X
Trichocerca (s.str.) rattus carinata 1,5, S X X
Oigononta
Bdelloidae n.id. 1 - 5, S X X X X X X X X X X X
Oissotracha macrostyla 4 X X
Habrotrocha n.id. 1,4 X X X X X X
Habrotrocha angusticollis (Gehäuse) S X
Habrotrocha intermedia 1 X
Habrotrocha lata 1 X
Habrotrocha cf. sylvestris 1, S X X
Macrotrachela tridens tridens 1 X
Macrotrachela aculeata 1 X
Macrotrachela ehrenbergi 1,4 X X
Macrotrachela multispinosa multispinosa 1,4 X X X X
Macrotrachela multispinosa brevispinosa 1 X
Macrotrachela papillosa 2,4 X X
Macrotrachela quadricomifera 2 X
Philodinae n.id. 1,2 X X
Philodina acuticornis 4 X
Philodina megalotrocha 2 X X
Rotaria macrura 1 X
Rotaria rotatoria 1,2,4,5, S X X X X X X X X




5.1 Brachionus (Plationus) patulus (O.F. MÜLLER, 1786) (Abb. 7c)
Br. (Plationus) patulus macracanthus (DADAY, 1905) (Abb. 7a-b)
Nach der Revision des Genus Platyias (HARRING, 1913) durch WULFERT (1965) wurde
die Artgruppe patulus zur Gattung Brachionus gestellt. SEGERS et a/. (1993) erkann-
ten nach einem Studium von REM-Aufnahmen, daß die Kauer nicht brachionus-
förmig sind, sondern eine eigene artspezifische Gestalt besitzen (SEGERS et a/. 1993:
7, Tafel I/:8a-b) und außerdem nur Vertreter dieser Gattung einen Fuß mit drei Pseu-
dosegmenten besitzen, was in dem Genus Brachionus einmalig ist. Sie kreierten
deshalb die neue Gattung,Plationus'. Da die Diskussion darüber noch nicht abge-
schlossen ist, setzen wir im folgenden hinter Brachionus die neue Gattung in Klam-
mern.
Brachionus (Plationus) patulus macracanthus wurde von DADAY(1905) bereits in
Südamerika (Paraguay) entdeckt. Wie HAUER (1965: 372) schon erwähnte, kommt
die Subspezies meist in Gesellschaft des Typus vor.
Der Pz. hat bei beiden Morphen sechs ventrale gekrümmte und vier dorsale Vor-
derdornen. Die lateralen Hinterdornen sind von variabler Lg. Die Fußöffnungsdor-
nen überragen bei B. (P.) pat. macracanthus oft die lateralen Dornen (Abb. 7a-b).
Auf letzteren befinden sich Öffnungen für die Lateraltasterpapillen.
Seide B. (P.) patulus-Morphen leben im Litoral auf dem Grunde der Gewässer.
Maße: Pz.-G.-Lg. B. (P.) patulus patulus 165-275 um; B. (P.) patulus macracanthus
30Q--400 um,
Abb.7a-b Braehionus patulus maeraeanthus (Daday, 1905)
7e Braehionus patulus patulus (O.F. MÜLLER, 1786)
116Verbr.: Die Art wurden bisher in Afrika (Uganda), Australien, Argentinien, Bolivien,
Brasilien, Ecuador, Guatemala, Guyana (Surinam), Honduras, Nordamerika (Florida)
und auf einigen Inseln der Antillen angetroffen. Für Jamaika ist die Spezies neu. B.
(P.) patulus macracanthus bevorzugt wärmere Gewässer.
Lit.: Kizrro et al. 1993; KOSTE 1978, 1989; KOSTE & DEPAGGI 1982; KOSTE & SHIEL1987;
SEGERS et al. 1993; TURNER 1990; WULFERT 1965.
5.2 Brachionus quadridentatus quadridentatus (HERMANN, 1783) (Abb. 8b)
Syn.: Brachionus quadridentatus var. .splendidus" DONNER 1964 (Abb.8a)
Diese polymorphe Art wird am besten durch die röhrenförmige ventral verlagerte
Fußröhre charakterisiert. Die Pz.-Dornen und die Oberfläche sind außerordentlich
variabel. Die lateralen Hinterdornen können fehlen. Wie die Abb. 8a zeigt, bilden die
Körnelungen oft ornamentale Muster. In dem Untersuchungsgebiet 4 trat die von
DONNER (1964) beschriebene .Jdealv-Form auf, die er 1964 var. .splendidus" be-
nannte (Abb. 8a). Die Pz.-G.-Lg. erreichen 420 11m(Abb. 8b).
Die apikalen Mediandornen sind nach hinten gebogen und an den Enden etwas
nach innen gekrümmt. Die Hinterdornen erreichen eine auffallende Länge. Sie sind
asymmetrisch. Der linke Hinterdorn ist aus dorsaler Sicht immer ein wenig kürzer.
a 100j.lm
Abb. 8a Brachionus quadridentatus var. splendidus DONNER, 1964
8b Brachionus quadridentatus qusdridentetus (HERMANN, 1783)
117Die Endspitzen sind schwach nach außen gebogen. Die Fußöffnungsdornen sind
meist asymmetrisch.
Die bisher beschriebenen Morphen sind als Kosmopoliten bekannt, die sowohl im
Süß- als auch in schwach salzigem Wasser leben. Die oben beschriebene .soiendi-
dus" bevorzugt jedoch die wärmeren Gewässer. Die Länge der Dornen wird wohl
durch die Strömungsverhältnisse der Gewässer bestimmt. So ist die hinterdornen-
freie B. quadridentatus cluniorbicularis (SKORIKOV, 1894) oft zusammen mit der Mor-
phe B. qu. rhenanus (LAUTERBORN, 1893) mehr ein Bewohner bewegteren Wassers
(vgl. KOSTE 1978: 74; Tafel 11: 4d-e). Die Nahrung der Art besteht aus Nannoplank-
ton und auch Detritus.
Für Jamaika ist dieser Brachionus neu.
An der Probenentnahmestelle wurden dort in einem Kleingewässer im Weideland
einer Farm folgende autökologische Werte gemessen: pH-Wert 6,9; Wassertempe-
ratur 32,2°C.
Lit.: DONNER 1964; KOSTE 1978; KOSTE & DE PAGGI 1982; KOSTE & SHIEL1987.
5.3 Cephalodella elegans MYERS,1924 (Abb. 9)
MYERS (1924) entdeckte die kleine Cephalodella-Art in geringer Anzahl in Sphagnen
und submersen Pflanzen in einem Sumpf bei Oceanville, New Jersey. Seitdem ist
nichts mehr über diese Spezies berichtet worden.
Sie fällt in der Gruppe der kleinen Cephalodellen durch einen schmalen Körper und
verhältnismäßig lange Zehen auf. Wir fanden drei Tiere an einem Bachufer des Un-
tersuchungsgebietes ,Negril Morass'. Es könnte sich nach HARRING & MYERS(1924)
um Cephalodella elegans MYERS1924, C. galbina MYERS,1924, C. strepta MYERS,
1924 oder C. dorseyi MYERS,1924 handeln. Messungen und Betrachtung der mor-






























C. elegans ist demnach C. dorseyi in der G.-Lg. am ähnlichsten, doch besitzt C. ele-
gans nicht das Merkmal der nadelförmigen, etwas abgesetzten Z.-Spitzen. Außer-
dem ist ihr Körper bedeutend gestreckter. Eine Kaueranalyse war bei dem geringen
Material nicht zu riskieren, da sie nicht immer gelingt.
Unsere Abb. stimmt aber für C. elegans, wenn wir sie mit der Abb. 8 auf Tafel 31 bei
HARRING & MYERS (1924) vergleichen (s. auch KOSTE 1978, Tafel 115: 1b).
Lit.: HARRING & MYERS1924; KOSTE 1978.
118Abb. 9 Cephalodella elegans MVERS, 1924; lateral.
5.4 Cephalodella intuta jamaicaiensis nov. subspec. (Abb. 10 a-c)
50f.lm
Diese C. forficata (EHREN BERG 1832) sehr ähnliche Cephalodella kam recht häufig vor.
Charakteristisch sind die Septe an den Zehenspitzen und die rötlich gefärbten Ma-
gendrüsen, die auch bei kontrahierten Exemplaren leicht zu erkennen sind. Auch ist
ein mehr oder weniger langgestreckter Retrocerebralsack typisch für die Art.
Unsere Funde zeigten aber bei der Kaueranalyse nicht die beim Typus erwähnten
Zähnchenreihen an den Innenseiten der Spitzen und außerdem auffallende breite la-
meIlenartige Bildungen an den oberen Manubrienenden (Abb. 10b). Die von DONNER
(1949) sowie WULFERT (1960) dargestellten Alulae an den Ramibasen fehlten.
Die Mastaxspeicheldrüsen waren nicht deutlich abgesetzt. Die G.-Lg. gestreckter
Exemplare erreichten nicht die in der Literatur angegebenen Maße von 115 bis 225
11m.Unsere Funde waren nie länger als die in Abb. 10a dargestellte Länge.
Maße: G.-Lg. bis 102 11m;Z.-Lg. 34-35 11m;K.-Lg. 32-36 11m(Fulcrum 261lm; Rami
12 11m;Manubrium 3111m;Unci 12 11m).
Aufgrund der oben erwähnten Abweichungen vom Typus betrachten wir unsere
Funde als eine Subspezies ,jamaicaiensis" nov. subspec.




Abb.10 Cephalodella intutajamaicaiensis nov. subspec.; a: lateral, b: Trophi,
c: Konservierungsartefakt
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50}J1Tl5.5 Cephalodella irisae nov. spec. (Abb. 11 a-d)
In einem Graben und Tümpel fanden wir eine Morphe, die einer kleine Cephalodel-
la dorseyi MYERS,1924 ähnelte. Bei näherer Untersuchung zeigten sich aber mor-
phologische Merkmale, die uns veranlassen, eine nov. spec. zu beschreiben.
Der Körper der Spezies ist eiförmig. Der Kopf endet apikal mit auffallenden Lippen.
Augenflecke wurden nicht gesehen. Der Fuß besteht nur aus einem Scheinseg-
ment. Die Zehen sind im Verhältnis zum Körper lang. Der Kauer (Mastax) ist ge-
drungen. Auf einem schmalen Fulcrum stehen kuppelförmige Rami, deren vorderer
Teil an den Spitzen asymmetrische Zähnchenreihen hat. Die Ramikuppel ist nach ih-
rer offenen Seite mit einer dicken Leiste an den Rändern verstärkt. Die Variationen
der Rami-Innenzähne sind auch bei C. gracilis (EHRENBERG, 1832) und C. sterea (Gos-
SE,1887) zu beobachten. Die Manubrien sind an den Enden krückenförmig geformt
(Abb. 11 c-d).
Die Oberfläche des Körpers dieser Cephalodella war mit einer feinen, anscheinend
gelantinösen Schicht bedeckt (Abb. 11a).
Maße: G.-Lg. der Spezies 156 um (s. Abb. 11a); Z.-Lg. 36-38 um: Trophi-Lg. 18-20
um; Fulcrum 13-14 um; Unci 7,5 um; Rami 8 um; Manubrien 14 um,
Lit.: HARRING & MYERS 1924; KOSTE 1978.
Derevatio nominis: Die Spezies nov. wurde Frau DR. IRISBECK,Mitarbeiterin und





Abb. 11 Cephalodella irisae nov. spec.; a: ventral, b: Zehe, lateral, c: Trophi, ventral,
d: Trophi, lateral.
1215.6 Oicranophorus caudatus braziliensis KOSTE, 1972 (Abb. 12a-b)
Dieser Oicranophorus wurde vom Erstautor bereits für Südamerika beschrieben
(KOSTE 1972: 378, Tafel I: 1). In Jamaika fanden wir ihn in verrottender Ufervegetati-
on und in eutrophiertem Feuchtsand. Vom Typus (0. caudatus EHRENBERG, 1834) ist
die gefundene Art durch die abweichende taxonomische Gestaltung der Unci, die
gekrückten Manubrien (Abb. 12b) und die Länge der Zehen getrennt.
Der Magen besitzt Blindsäcke, die mit bräunlich-grünem Brei gefüllt sind, so daß
der Körper des Tieres meist undurchsichtig ist. Der Kopf endet mit einem flachen
Rostrum, das von zwei längeren Palparorganen überragt wird. Darunter liegen paa-
rige, mit Linsen ausgestattete Frontalaugen.
Maße: G.-Lg. bis zu 310 11m;Z.-Lg. bis 77 11m;Kauer-(Trophi-)Lg. 45 11m;Uncus 22
11m;Manubrien 32 11m;Fulcrum 8 11m;Rami 26 11m;Zähnchen der Ramispitzen 4
11m.
Verbr.: Während der Typus anscheinend Kosmopolit ist, wurde die Subspezies bis-
her nur in algenreichen Schwarzwasserseen in zersetzten Algen am Rio Tapajos und
am Lago Marchantaria Zentralbrasiliens gefunden. Für Jamaika ist dieser Dierene-
phorus neu.
Lit.: HARRING & MVERS 1928; KOSTE 1972; KUTIKOVA 1970; SHIEL& KOSTE 1979; VAN1961.
Abb.12 Dicranophorus caudatus braziliensis KOSTE, 1972;
a: dorsal, b: Trophi.
1225.7 Dicranophorus grandis (EHRENBERG, 1832) (Abb. 13)
Dieser Dicranophorus ist mehrfach mit D. forcipatus (MÜLLER,1786) und D. epicha-
ris (HARRING & MYERS,1928) verwechselt worden. Sein Körper ist schwach spindeI-
förmig bis zylindrisch. Das Charakteristische sind die breiten schwertklingenförmi-
gen Zehen mit kurzer Spitze. Sie sind an der Basis knollig verdickt.
Maße: G.-Lg. des in Abb. 13 dargestellten Tieres 2781lm; Z.-Lg. 471lm. Die Zahl der
Scherenzähne an der Innenkante der Rami waren 7/7.
Verbr.: Wir fanden die Art in Jamaika im Cave River (7 Individuen). Bisher wurde sie
in Europa, Nordamerika, Südamerika (Paraguay), Südafrika und in Australien
(Queensland) gefunden. Für Jamaika ist D. grandis neu.
D. grandis ist ein Carnivore, der kleine Rädertiere, besonders bdelloide, frißt.
Lit.: EICHLER (nach DONNER) 1952; KOSTE 1978; KUTIKOVA 1970; SHIEL& KOSTE 1979.
Abb. 13 Oicranophorus gran dis (EHRENBERG, 1932); dorsal.
SO,.um
1235.8 Euchlanis lyra lyra HUDSON, 1886 (Abb. 14)
Diese Euchlanis deflexa (GOSSE,1851) nahe verwandte Art wurde in einem Tümpel
oberhalb eines Wasserfalls und im Stillwasserbereich eines Baches gefunden.
Sie ist aus Inundationszonen und dem Aufwuchs von submersen Makrophyten aus
allen Erdteilen bekannt. Die Ventralplatte des Pz. ist schmal und ein Ausschnitt im
caudalen Bereich des Dorsalpz. fehlt. Die Zehen sind relativ kurz.
Variationen sind aus der Palaearktis bekannt: Euchlanis lyra myersi KUTIKOVA, 1959
und Euchlanis lyra larga KUTIKOVA, 1959 (KOSTE1978). Euchlanis lyra larga ist an-
scheinend eine Kälteform. Unsere Funde lebten in Gewässern von 26,3-27,8°C; pH-
Wert 6,9-7,4.
Maße: Die Abb. 14 zeigt die Ventralseite eines Pz. von 108 11mLänge; D.-Pz.-Br. 70
11m;V.-Pz.-Br. 60 11m;Z.-Lg. 30 11m.
In der Literatur werden von verschiedenen Autoren bedeutend längere Maße ange-
geben: D.-Pz.-Lg. 335 11m;V.-Pz.-Lg. bis zu 302 11m;PZ.-Br. 110-140 11m;Z.-Lg.
76-98 11m.Die Jamaika-Funde scheinen eine Zwergform ("dwarfform") zu sein, wie
sie auch von anderen Genera bekannt sind, z.B. Brachionus quadridentata f. minor
KOSTE, 1974.







Abb. 14 Euchlanis lyra lyra HUDSON,
1886; Panzer ventral.
1245.9 Lepadella (Heterolepadella) apsicora MVERs,1934 (Abb. 15)
Der Umriß des Pz. ist oval. Der Querschnitt der Lorica ist dorsalwärts am stärksten
gebogen. Der Pz.-Vorderrand ist dorsal etwa gerade, ventral aber tief V-förmig aus-
geschnitten. Die Kopföffnung ist auf dem Pz. von einem schmalen gepunkteten
Kragen umgeben, der sich wie bei anderen Lepadellen ventralwärts ein wenig her-
abzieht. Die Fußöffnung ist relativ groß. Die Zehen sind asymmetrisch und liegen an
ihrer Basis etwa übereinander.
Maße: Pz.-Lg. 80-120 um; Pz.-Br. 65-80 um; Kopfausschnitt ventral 18-20 um:
Fußöffnung 21-30 um tief; Fuß 30-40 um lang; linke Zehe 14-20 um; letztes
Fußglied 17-25 um lang.
Verbr.: Nordamerika, Madagaskar, Australien, Indonesien (Bali) und nun auch in Ja-
maika. Die Spezies ist eurytrop.
Lit.: HAUER 1938; KOSTE 1981; KOSTE & SHIEL1980; MVERs1934; SEGERS 1992.
Abb. 15 Lepadella (Heterolepadella)
apsicora MVERS, 1934; ventral,
I·
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1255.10 Lepadella (s.str.) apsida HARRING, 1916 (Abb. 16a-b)
Diese seltene Lepadella, zuerst in Nordamerika gefunden, fanden wir in einer Probe
aus Uferpflanzen des Broad River. Der Pz. hat eine. nahezu kreisförmige Gestalt, wie
sie auch bei L. lindaui KOSTE, 1981 und oft bei L. triptera EHRENBERG, 1830 zu beob-
achten ist.
Letztere Spezies haben aber alle einen mehr oder weniger hohen Rückenkiel. L. ap-
sida hat eine glatte D.-Pz.-Oberfläche und dazu einen kreisförmigen Kopfaus-
schnitt. Die Zehen sind außergewöhnlich kurz.
Maße: Wir fanden zwei verschiedene Morphen. Die in Abb. 16b dargestellte hatte
die für den Typus bekannten Maße: Pz.-Lg. 70 um; Pz.-Br. 60 um: Z.-Lg. 12 um
(nach HARRING 1916).
Die zweite Morphe, Abb. 16a, stimmte mehr mit den Angaben HAUERS (1937/38)
überein, der die Art in Sumatra und Java fand. Sie war im allgemeinen kleiner. Die
Abb. 16a zeigt eine L. apsida mit einer Pz.-Lg. von 65 um, Pz.-Br. von 50 um und ei-
ner Z.-Lg. von 10 um,
Verbr.: Die Spezies ist bisher aus dem Gebiet des Eriesees, Louisiana, Florida, Ohio,
Wisconsin (USA), China, Sumatra und Java und einem Kratersee in Queensland
(Australien) gemeldet; nun ist sie auch aus Jamaika bekannt geworden.
Lit.: HAUER 1937/38; KOSTE 1978, 1981; SHIEL& KOSTE 1989.
a
Abb. 16 Lepade/la (s.str.) apsida HARRING, 1~16; a: kieine Morphe, b: große Morphe,
beide ventral.
1265.11 Lepadella (s.str.) benjamini HARRING, 1916 (Abb. 17)
In einem Quelltümpel zwischen Wasserpflanzen fanden wir nur eine dieser langze-
higen Lepadella. Der Erstautor sah ähnliche Morphen in von SIOLI1941 und 1946 in
Brasilien gesammelten Proben, die als L. benjamini braziliensis KOSTE,1972 be-
schrieben wurden (KOSTE 1972).
Maße: Der Jamaika-Fund stimmte mit der Beschreibung des Typus überein, war
aber sehr klein: Pz.-Lg. 67 11m;PZ.-Br. 48 11m;letztes Fußglied 12 11m;Z.-Lg. 26 11m.
Verbr.: L. benjamini ist bisher aus Nordamerika, Südamerika und Nordaustralien be-
kannt. Nach verschiedenen Autoren lebte sie bei folgenden autökologischen Daten:
pH 6,3 bis 7,3, Wassertemperatur 28,5 bis 3D,rc.
Lit.: KOSTE 1972, 1978, 1981; SHIEL& KOSTE 1989.
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Abb. 17 Lepadella (s.str.) benjamini
HARRING, 1916; ventral.
1275.12 Lepadella (Heterolepadella) heterodactyla FADEEW, 1925 (Abb. 18)
Dieses Tier wurde in Jamaika zwischen Algen in einem Graben gefunden. Die Hete-
rolepadella besitzt ein langes, erstes Fußglied, verglichen mit L. apsicora. Die kür-
zere Z. ist meist hakenartig aufgebogen. Der ovale D.-Pz. ist kaudal leicht einge-
kerbt.
Maße: Pz.-Lg. 72-113 11m;Pz.-Br. 48-75 11m;letztes Fußglied 22-23 11m;lange Ze-
he 30-34 11m.
Verbr.: In Kleingewässern Osteuropas, Afrikas (Uganda), Südamerikas (Amazonien)
und Australiens (Lake Boort, Victoria); für Jamaika ist die Art neu.
Autökologische Daten: Wassertemperatur 20,0-37,5°C, pH-Wert 6,5-7,4.
Lit.: Kizrro et al. 1993; KOSTE 1978; KOSTE & SHIEL1980, 1989; KUTIKOWA 1970.
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Abb. 18 Lepadella (Heterolepadella) heterodactyla
FADEEW, 1925; ventral.5.13 Lepadella (Heterolepadella) heterostyla MURRAY, 1913 (Abb.19)
An Wasserpflanzen im Broad River wurde diese Spezies gefunden. Der Pz. hat eine
rhombische Form. Die lateralen Flügel sind im Gegensatz zu L. (H.) ehrenbergi (PER-
TY 1850) gerundet. Letztere Art ist an den Seiten durch dreieckige gebogene
Fortsätze gekennzeichnet.
Maße: Das abgebildete Exemplar aus Jamaika hat eine G.-Lg. von 120 11m;Pz.-Lg.
90 11m;lange Z. 29 11m;kurze Z. 22 11m.
Verbr.: L. (H.) heterostyla scheint ein Kosmopolit zu sein. Sie wurde vereinzelt in sta-
gnierenden Gewässern in Europa, Ostasien, Madagaskar, Australien (Tasmanien,
Victoria, N.S.W.) festgestellt. Für Jamaika ist sie neu.
Ökologische Daten: Wassertemperatur 10,0-23,5°C, pH-Wert 5,8-7,9.
Lit.: KOSTE 1978; KOSTE & SHIEL1980,1989; SEGERS 1992; SHIEL& KOSTE 1979.
Abb. 19 Lepadella (Heterolepadella) heterostyla
(MURRAV, 1913); ventral.
SOflm
1295.14 Lepadella (s.str.) triba MVERS,1934 (Abb. 20)
Einige dieser winzigen Lepadella triba wurden in einem Bewässerungsgraben einer
Bananenplantage bei Amity Hall gefunden. Ihr Panzer ist schmal und endet an der
Fußöffnung, auf dem Vorderpanzer sind Falten. Sie beginnen neben dem apikalen
ventralen tiefen Kopfausschnitt oder an den Seiten der Kopföffnung.
Maße: Pz.-Lg. 71-74 11m;PZ.-Br. 41-44 11m;Z.-Lg. 30-33 11m.
Verbr.: Sie ist bisher nur aus Nordamerika, Norddeutschland (Achmer Grasmoor)
und Schweden bekannt. Ein Einzelfund in Australien (Queensland) ist fraglich. Für
Jamaika ist die Spezies neu.
Lit.: CARLIN 1939; KOSTE 1968, 1978; KOSTE & SHIEL1989.
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Abb. 20 Lepadella (s.str.) triba
MYERS, 1934; ventral5.15 Lecane (Hemimonostyla) agilis BRYCE, 1892 (Abb. 21a-c)
Syn.: Lecane bryophila nach BARTOS, 1959
In einer Probe aus einem kleinen Felstümpel (Lithotelme) und einem Resttümpel in
einer Hohenbergia spp. mit viel Laub und Detritus wurden einige Lecane (H.) agilis
angetroffen. Die Art ist ein Kosmopolit, der auch vielfach in Sphagnen angetroffen
wurde.
Das Tier hat einen sehr weichen Panzer, so daß er oft nur aufgebläht erscheint.
Fußglieder sind nur undeutlich zu erkennen. Die Zehenform ist vor allem hinsichtlich
der verschiedenen Spaltung der halbverwachsenen Z. wechselnd. Auch die Form
der rundlichen Fußplatte ist variabel.
Maße: Pz.-Lg. 45-70 11m;PZ.-Br. 30-56 11m;Z.-Lg. 12-18 11m.
Verbr.: Die Art ist bisher aus Nordamerika, Mitteleuropa, Osteuropa, Sumatra, Java,
und Bali bekannt. Für Jamaika ist sie neu.





Abb. 21 Lecane (Hemimonostyla) agilis (BRYCE, 1892); a: ventral, b-c: verschiedene Zehen-
formen:
1315.16 Lecane (s.str.) eIsa HAUER, 1931 (Abb.22)
In einer Probe aus kleinen Restgewässer eines stellenweise ausgetrockneten Bach-
laufes wurden 11 Exemplare der Lecane (s. str.) eIsa angetroffen. Sie wurde von
HAUER in Deutschland entdeckt und danach aus vielen Ländern gemeldet. Das Rä-
dertier ist wahrscheinlich an die Inundationszonen von Flüssen und Strömen ge-
bunden. Der Erstautor fand die Spezies wiederholt in ephemeren Moorgewässern in
Norddeutschland, die nur nach längeren Regenzeiten Wasser führten. Später fand
PAWLOWSKI sie in Polen am Grabia-Fluß. In Brasilien lebte sie in einem über-
schwemmten Campo am Juruci Lago, an Uferseen des unteren Rio Tapajos, Para-
na, Xiborena und Rio Negro. Auch in Australien ist sie in gleichen Gewässern gese-
hen worden. Für Jamaika ist die Spezies neu.
Maße: Pz.-Lg. 122-160 11m; Pz.-Br. bis 128 11m,Vorderrandbreite 92 11m;Z.-Lg.
60-68 11m.
Autökologische Daten: Wassertemperatur 20,0-31 ,O°C, pH-Wert 4,6-7,2.




Abb. 22 Lecane (s.str.) eisa
HAUER, 1931; ventral.5.17 Lecane (s.str.) haliclysta HARRING & MYERS,1926 (Abb. 23)
Im Broad River und einem Seitengraben dieses Flusses fanden wir einige L. (s. str.)
haliclysta. Die Art wurde zuerst von HARRING & MYERSin Nordamerika gefunden und
beschrieben. Später sah man sie auch in Mitteleuropa, Asien, Südamerika und Aus-
tralien (Perth, Tasmanien).
Der D.- und v.-Panzer-Vorderrand sind beide fast deckungsgleich. Sie werden
durch kleine laterale Eckdornen begrenzt (vgl. WULFERT 1960, Abb. 19a-b). Oft sind
die Pz.-Oberüächen scharf gefeldert. Auch andere Muster sind immer nach der
Kontraktion möglich (s. Abb. 23). Die Krallen an den Zehenspitzen sind nur undeut-
lich abgesetzt.
Maße: V.-Pz.-Lg. 77 um; D.-Pz.-Br. 62 um: Z.-Lg. 26 um: Vorderrand-Br. 55-60 J.Lm.
Lit.: HARRING & MYERS 1926; KOSTE 1978; KOSTE & SHIEL1987; WULFERT 1960.
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Abb. 23 Lecane (s.str.) haliclysta
HARRING & MVERS, 1926; dorsal.
1335.18 Lecane (Hemimonostyla) kluchor syngenes HAUER, 1938) (Abb.24)
Syn.: Lecane (H.) syngenes nach HAUER, 1938
Ein Einzelexemplar der Spezies wurde in der Nähe eines Wasserfalls oberhalb von
Bath gesammelt.
DONNER (1980) fand sie auf dem Urwaldboden zwischen Moder. Die Art wurde von
HAUER (1938) aus Indonesien beschrieben. Ihre taxonomische Position ist ungewiß,
da sich der Typus (Lecane (H.) kluchor kluchor TARNOGRADSKY, 1930) nur durch die tief
gespaltene Zehe von der Subspezies unterscheidet (vgl. KOSTE1978, Tafel 78: 5).
Bei Lecane (H.) syngenes sind die Z. variabel und untereinander verschieden ge-
staltet (s. Abb. 24a-b).
Maße: Pz.-Lg. 86 11m;D.-Pz.-Br. 72 11m;V.-Pz.-Br. 60 11m;Z.-Lg. 30 11m;Kralle 5 11m.
Verbr.: Ceylon, Indonesien, Brasilien (Amazonien) und Peru.
Lit.: DONNER 1980; HAUER 1937/38; KOSTE 1972, 1978.




b b: andere Zehenform.
a
1345.19 Lecane (M.) obtusa obtusa (MuRRAY, 1913) (Abb. 25)
Die Monostyla wurde häufig in Proben aus dem Broad River und ein einzelnes Ex-
emplar in einem benachbarten Graben angetroffen. Wegen der Kleinheit ist sie wohl
oft mit etwa gleichförmigen Arten verwechselt worden, so z.B. Lecane (M.) subula-
ta, Variationen von Lecane (M.) furcata oder Lecane (M.) scutata und ihren Varietä-
ten (vgl. KOSTE 1978, Tafel 81).
Die Kopfausschnittränder verlaufen etwa gleich waagerecht. Der V-Pz. ist auch
schon apikal bedeutend schmaler als der dorsale Pz. Die Z. ist gerade und endet
mit zwei eng aneinanderliegenden Krallen.
Maße des abgebildeten Tieres: V.-Pz.-Lg. 79 11m;D.-Pz.-Lg. 72 11m;Vorderrand-Br.
48 11m;Z.-Lg. ohne Krallen 26 11m;Krallen 5-7 11m;Pz.-Br. 67 11m;V.-Pz.-Br. 57 11m.
Manchmal sind winzige frontale Eckdornen vorhanden.
Verbr.: Die Spezies ist ein Kosmopolit, pH-tolerant und eurytop.
Lit.: KOSTE 1972, 1978; KOSTE & SHIEL1990.
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Abb: 25 Lecane (Monostyla) obtusa obtusa
(MURRAY, 1913); dorsal.
1355.20 Lecane (Monostyla) sinuata (HAUER, 1937/38) (Abb. 26a-b)
Syn.: Lecane hamata var. sinuata KOSTE, 1978
In der bedeckten Zentrale einer Aechmea paniculigera (Bromelie) konnten zehn Ex-
emplare gesammelt werden.
HAUER (1937/38) hatte sie nach einem Einzelfund aus Indonesien beschrieben. Sein
Tier hatte, wie auf Abb. 26a-b zu sehen, den ventralen Kopfausschnitt sehr tief und
eng. Unsere mit Formol konservierten Tiere waren an der Kopföffnung weit geöffnet
und nur am dorsalen Bereich zu einer schmalen Kerbe verengt. Die schmale Kopf-
öffnung ist von je einem kleinen Dorn lateral begrenzt (Abb. 26a). Im übrigen sind
aber im Pz.- und Z.-Bereich Übereinstimmungen mit dem Typus erkennbar.
Maße: V.-Pz.-Lg. 98 um; D.-Pz.-Lg. 85 urn; V.-Pz.-Br. 46 um; D.-Pz.-Br. 65 um; Z.-
Lg. 38 um,
Verbr.: In schmutzigen braunen Watten in fließendem Seichtwasser, Ranau-Insel,
Sumatra; Trinkwasserversorgung der Stadt Boroda in Indien; Tasmanien. Für Ja-
maika neu.





Abb.26 Lecane (Monostyla) sinuata (HAUER, 1937/38): a: dorsal, b: ventral.5.21 Testudinella incisa emarginula (STENROOS, 1898) nov. nom. nach KOSTE, 1978
(Abb. 27a-b)
Syn.: Testudinella emarginula CARLlN,1939
In einer Probe aus dem Broad River fanden wir eine Testudinella, die nach dem Ha-
bitus und Pz.-Querschnitt mit der in KOSTE (1978, Tafel 195: 12) dargestellten Mor-
phe übereinstimmt.
Sie ist eine Zwischenform von Testudinella incisa (TERNETZ, 1892) und der von CARLIN
(1939) beschriebenen Testudinella emarginula. Anscheinend sind beide Morphen
identisch, so daß die Namensgebung nur eine Arbeitshilfe ist, die künftigen ge-
naueren Untersuchungen den Weg weisen soll.
Der Pz.-Querschnitt ist bei beiden gleichförmig (Abb. 27).
Maße: Pz.-Lg. 90 um: Pz.-Br. 69 um; Fußöffnung 19-20 um.
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Verbr.: Anscheinend handelt es sich um einen Kosmopoliten in gemäßigten Breiten;
die Art ist im Periphyton von aciden und alkalischen Gewässern weit verbreitet. Te-
studinella incisa ist auch aus Australien (Queensland, N.T.) bekannt.
Lit.: CARLIN 1939; KOSTE 1962, 1978; PEJLER 1962; SHIEL& KOSTE 1979.
Abb. 27 Testudinella incisa emarginula
(STENROOS, 1898); a: ventral,
b: Querschnitt des Panzers.5.22 Trichocerca (Diurella) tenuior (GOSSE, 1886) (Abb. 28a-c)
Diese Trichocerca-Art war die häufigste in den Proben und konnte aus fast allen Ge-
wässern (außer Gastrotelmata und temporären Tümpeln) nachgewiesen werden.
In der Lit. sind Körper-Lg. von bis zu 210 um angegeben. Die hier vorgestellte Mor-
phe (Abb. 28) hatte eine Körper-Lg. von 1681!m; Z.-Lg. 65/35 um, Die Z. werden von
kürzeren Borsten begleitet (Abb. 22c). Der Mastax ist relativ groß. Der Trophi (Abb.
22b) besteht aus kräftigen Hartteilen (Fulcrum 30 um Lg.; Manubrium 19~m; Rami
17 und 15 um). Rechter Uncus mehr-, linker Uncus einzähnig.
An Sinnesorganen besitzt dieses Rädertier ein stabförmiges Palparorgan im Apical-
feld, ein großes Cerebralauge am Ende des Gehirns und einen Dorsaltaster, sowie
einen linken und einen rechten sehr versetzt angelegten Lateraltaster.
Verbr.: Die Art ist ein Kosmopolit; für Jamaika ist sie neu. Die Spezies lebt in De-
tritusansammlungen, in Algenwatten, im Periphyton submerser Pflanzen, im Psam-
mon und gelegentlich auch im Plankton größerer Stillgewässer, in Uferlagunen von
Flüssen und sogar in Mooren. Wir fanden die Art auch in Phytotelmata.








Wie im Abschnitt 3b bereits erwähnt, machen vor allem die bdelloiden Rädertiere,
die zur Überordnung der Digononta gehören, bei der Identifizierung besondere
Schwierigkeiten, denn sie können im kontrahierten Zustand nicht oder nur in eini-
gen Fällen bestimmt werden. Von letzteren werden im folgenden einige Arten vor-
gestellt.
5.23 Habrotrocha angusticollis angusticollis (MuRRAY, 1905) (Abb. 29a-b)
Das flaschenförmige Gehäuse dieses bdelloiden Tieres, daß im älteren Stadium rot-
braun wird, wurde nur als Einzeltier in der Zentrale von Hohenbergia spp. angetrof-
fen.
Das Gehäuse wird von der Haut des Tieres ausgeschieden und ist so hart, daß es
fossil besonders in Mooren auch noch in den tieferen Torfschichten gefunden wer-
den konnte.
Am Kopf (Abb. 29a-b) fallen vier Wülste auf. Der Taster steht nahe dem kurzen
Rostrum. Der Fuß ist kurz. Die Sporen sind schwer sichtbar. Das Schlundrohr (in
Abb. 29a gestrichelt) ist sehr lang. Der Kauer sitzt dicht auf dem mit den Verdau-
ungskügelchen gefüllten Magenteil des Körperinneren.
Das lebende Rädertier streckt den Kopf sehr selten aus dem vasenförmigen Gehäu-
se. Der Erstautor zeichnete die Abb. nach einem Exemplar aus einem norddeut-
schen Moor.
Maße: G.-Lg. 254-282 um: Gehäuse 113-200 um: Br. 53-95 um: Trophi 20 um: Ver-
dauungskügelchen 8-9 um.
Abb. 29 Habrotrocha angusticollis
angusticollis
(MURj1AY, 1905);
a: im Gehäuse, lateral,
b: Kopf, dorsal.
100,.um
139Verbr.: Die Art ist ein Kosmopolit; der Erstautor fand die Spezies kontrahiert in Pro-
ben aus Nord- und Südamerika, Australien, Neuseeland, Java und aus Ostafrika.
Sie ist aus Sphagnen, Laub- und Lebermoosen, Laubstreu, Nadelstreu, Wasser-
moosen und Feuchtsand von Seeufern gemeldet worden.
Lit.: DONNER 1965, 1980; KOSTE 1972, 1981; KOSTE & SHIEL1986.
5.24 Habrotrocha fata fata BRYCE, 1892 (Abb. 30a-c)
In der Probe aus einer mit Wasser gefüllten Landschneckenschale fand der Erstau-
tor u.a. einige Habrotrocha fata. Trotz der Kontraktion ist die Art immer an ihrer brei-
ten Körperform erkennbar. Das Tier ist farblos und glatt. Der Kauer hat 3 bis 4 dicke-
re, paarige Zähnchen. Das Räderorgan ist manchmal schmaler als der Kopf. Die
. Sporen sind leicht gebogen. Die drei Zehen werden meist beim Kriechen erkennbar
(Abb. 30 c),
Maße: kontrahiert etwa 50 um: G.-Lg. rädernd um 132 um; Taster 15 um (kriechend
wurde nach Beobachtungen von W.K. das langsame Tier 160-230 um lang).
Verbr.: Nach DONNER (1965) ist die Spezies bisher aus Sphagnen, aerophytischen
Moosen, Laubstreu und Fließgewässern aus Europa, Spitzbergen, Himalaya, Neu-
seeland, Nord- und Südamerika gemeldet worden. Die Art war bisher aus Jamaika
nicht bekannt.
Lit.: DONNER 1965, 1980; KOSTE 1968 (Abb. 36a-c).
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c: Fuß mit Sporen
und Zehen.5.25 Habrotrocha tridens tridens (MILNE,1886) (Abb. 31a-c)
Die durch ihre dreizähnigen Kauer auffallende Habrotrocha wurde in einer Viehträn-
ke in Pantrepant gefunden (8 kontrahierte Exemplare, darunter ein gestrecktes, s.
Abb.31a).
Es stimmte mit der Beschreibung DONNERS (1965) überein, von einigen durch das
Formalin verursachte Veränderungen des Integuments abgesehen. Das fixierte Tier
war 280 um lang. Obwohl einige Varianten der Art beschrieben wurden, scheint die
in Jamaika gefundene Morphe wohl mit dem Typus identisch zu sein. Der Sulcus
zwischen den Trochalscheiben ist sehr eng und das Schlund rohr (wie in der Lit. an-
gegeben) geschlängelt.
Maße: Kauer 13-13,5 um: Pillen durchschnittlich 7-8 um,
Verbr.: Die Art ist bisher nur aus Europa, Neuseeland, Australien und der Antarktis
bekannt gewesen. Das Vorkommen in Jamaika ist neu.
Lit.: BARTOS 1959; DONNER 1965, 1980; KOSTE & SHIEL1986.
a
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1415.26 Macrotrachela aculeata aculeata MILNE,1886 (Abb. 32)
Bei der Ausspülung eines leeren Landschneckengehäuses konnten wir in der reich-
haltigen Mikrofauna auch über zehn Macrotrachela aculeata entdecken, die im kon-
trahierten Zustande an den dorsal gelegenen Stachel kränzen in Höhe der Pseudo-
segmente zu erkennen waren.
An einigen fast gestreckt gebliebenen Tieren (s. Abb. 32) ließ sich auch der stark
granulierte Fuß mit dem typischen kleinen Höcker auf dem ersten Fußglied erken-
nen. Der Rüssel zeigte eine Doppellamelle. Das Räderqrgan konnte nicht beobach-
tet werden, dafür aber die drei Zehen unter den granulierten Sporen.
Die G.-Lg. des abgebildeten Tieres betrug 300 um,
Nach DONNER (1965) und eigenen Funden in nassen Moosen an Schleusentoren und
Brücken in Norddeutschland ist die Art häufig.
Verbr.: Die Art wurde nicht nur aus Europa, sondern auch aus Spitzbergen, Süd-
und Zentralafrika, sowie Nordamerika gemeldet. Für Jamaika ist die Spezies neu.
Lit.: BARTOS 1959; DONNER 1965.
300~m
142
Abb. 32 Macrotrachela aculeata aculeata MILNE, 1886;
kriechend, dorsal.5.27 Macrotrachela ehrenbergii (JANSON, 1893) (Abb.33a-c)
Einige noch identifizierbare Macrotrachela ehrenbergii befanden sich in einer Probe
aus einem Schneckengehäuse. Ihre taxonomische Position ist ungenau, da sie
morphologische Ähnlichkeiten mit anderen Macrotrachela-Spezies aufweist, u.a.
mit M. timida MlLNE,1916 (vgl. DONNER 1965, Abb. 114 oder 120).
Sie ist eine variable Art. Selbst die Oberfläche ihrer Eier ist veränderlich mit mehr
oder weniger langen Höckern oder Papillen gestaltet (s. Abb. 33b-c). Wir fanden
diese in derselben Probe (vgl. auch DONNER 1965, Abb. 110). Selbst die für die Iden-
tifizierung der Bdelloidae so wichtige Form der Oberlippe, die sich dorsal unter den
Trochusscheiben befindet, ist sehr variabel, jedoch stets zungenförmig.
Maße: Das abgebildete Individuum hat eine G.-Lg. von 320 um. Die merkwürdigen
Eier hatten Lg. von 75-88 um,
Lit.: BARTOS 1959; DONNER 1965.
Verbr.: Die Art ist ein Kosmopolit, aber hier für Jamaika die erste Meldung.






1435.28 Macrotrachela multispinosa multispinosa THOMPSON,1892 (Abb.34)
Das Tier wird durch lange, säbelförmig nach hinten gerichtete Stacheln charakteri-
siert. An den Hinterrändern des kontrahierten Halb-Pz. befinden sich an den Pseu-
dosegmenten kürzere Dornen, die an den Fußsegmenten nadelartig spitz bewehrt
sind.
Wir fanden diese bdelloiden Rädertiere in Schneckenhäusern, Phytotelmata und
auch in Ufertümpeln.
Maße: Die G.-Lg. des abgebildeten Tieres wurde mit 149 um gemessen. Eine sehr
kontrahierte Morphe war nur 751-!m lang. Sie ist eine der variabelsten Bdelloidea-Ar-
ten (vgl. DONNER 1965: 113).
Verbr.: Diese Macrotrachela lebt in Laub- und Lebermoosen, in Fallaub und in
Feuchtböden. Die Art ist ein Kosmopolit. Für Jamaika ist sie neu.







50,um5.29 Macrotrachela multispinosa brevispinosa (MURRAY, 1908) (Abb.35)
Eine andere Morphe der Macrotrachela-multispinosa-Gruppe enthielt eine Probe
aus demselben Schneckengehäuse.
Sie wurde von MURRAY als Callidina multispinosa var. brevispinosa beschrieben (vgl.
DONNER 1965: 113).
Ihre Rumpfhaut ist nur dorsal mit kurzen Stacheln besetzt.
Maße: Die G.-Lg. des abgebildeten Tieres wurde mit 150 um gemessen.
Verbr.: Seit der Entdeckung der Art in Europa wurde sie für Asien (Himalaya), Mada-
gaskar, Südafrika, Neuseeland und Südamerika gemeldet. Die Spezies ist für Ja-
maika neu.
Lit.: BARTOS 1959; DONNER 1965.





Wie bereits in der Einleitung erwähnt, waren bis zu dieser Untersuchung lediglich 34
Rotatorienarten in Jamaika nachgewiesen: OERIDDER (1977) fand acht Arten, COLLA-
DOet al. (1984) konnten sieben Spezies nachweisen und KOSTE et al. (1991) listeten
19 Spezies auf (vql. Tab. 2).
Im Rahmen unseres Forschungsvorhabens konnten weitere 116 Spezies nachge-
wiesen werden, so daß jetzt insgesamt 150 Rotatorienarten für limnische Habitate
Jamaikas bekannt sind.
Es ist aber davon auszugehen, daß hier nicht alle der in Jamaika vorkommenden
Rotatorien ermittelt wurden, da die Proben im wesentlichen aus den Litoralberei-
chen der untersuchten Gewässer (Ausnahme: Broad River, Alligator Hole River)
stammen.
Daher werden wir uns im weiteren Verlauf des Forschungsvorhabens auf die Unter-
suchung planktischer Arten konzentrieren.
,
Tab. 2 Liste der bisher in Jamaika nachgewiesenen Rotatorien.
Rotatorien Habitat
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Monogononta
Brachionus patulus patulus C
Brachionus urceolaris C
Collotheca heptabrachiata K
Collotheca ornata ornata K
Colurella anodonta D
Colurella gastracantha K
Lecane (Monostyla) arcuata D
Lecane (M) bulla C
Lecane (M.) decipiens K
Lecane (M.) hamata hamata K
Lecane (M.) janetzkyi K
Lecane (M.) monostyla K
Lecane (M.) pyriformis K
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Daten aus: C - COLLADO et al. (1984),
D - DERIDDER (1977),








Die vorliegende Untersuchung wurde durch eine Sachbeihilfe der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG, Az.: VA 60/6-1) gefördert. Wir bedanken uns bei Frau Dr. IRISBECKund Mr.
MELTON NETTLEFORD (Probenahme), sowie bei Frau CHRISTINE LEUTBECHER (Probenaufarbeitung) für
ihre Mitarbeit.
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